
 Wo bleibt die Solidarität mit
wohnungslosen Menschen in Bielefeld ?

• Ca. 400 Bielefelder Bürger*innen leben in Notunterkünften. Etwa 50 von ihnen könnten sofort die 
Unterkünfte verlassen und eigenständig leben, wenn Ihnen eine Wohnung zur Verfügung stände.

• Weiterhin leben ca. 1800 Geflüchtete in beengten, provisorischen Unterkünften.
• Ohne festen Wohnsitz registriert sind 317 Männer und 104 Frauen.
• In stationären Einrichtungen sind ca. 150 Menschen untergebracht , die Wohnungen suchen.
• Offizielle Schätzungen gehen von noch einmal etwa 600 wohnungslosen Personen aus, die sich nicht 

haben registrieren lassen. (Stand Ende 2018)

Das sollte allen dem Gedanken der Solidarität verpflichteten Menschen, die hier zur Verleihung des Regine -
Hildebrand Preises zusammen gekommen sind, zu denken geben:

Leerstehende britische Wohnungen werden nicht genutzt
Obwohl die Zwischennutzung der durch den Abzug der britischen Rheinarmee freigewordenen Quartiere für
akut von Wohnungsnot und Obdachlosigkeit Betroffene sofort möglich wäre, bleiben der Bau- und der Sozial-
dezernent  der  Stadt  Bielefeld  untätig  und  verweisen  auf  geplante,  erst  in  etlichen  Jahren  realisierbare,
Neubaupläne.

Aktuell  stehen  44 Reihenhäuser und  vier  Doppelhaushälften an der  Sperberstraße  leer,  die der Stadt
Bielefeld schon zum 31.10.2016 von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)  zur Zwischennutzung
angeboten wurden. Die Stadt versucht, ihre skandalöse Untätigkeit durch den vorgeschobenen Verweis auf
kleine Mängel und eine ungeklärte Schadstoffsituation zu rechtfertigen.Die Wohnungen waren bis zu ihrer
Räumung bewohnt und wurden nach dem Auszug der Briten sogar gereinigt und frisch gestrichen. Sie können
mit geringem Aufwand sofort genutzt werden. Davon konnte sich die Lokalpresse noch Anfang April diesen
Jahres überzeugen. Auch in der  Kölner Straße in Brackwede lässt die Stadt die Möglichkeit der Zwischen-
nutzung bei 20 Wohnungen ungenutzt, obwohl die sofortige Bewohnbarkeit der Wohnungen unstrittig ist.

Ende Juni 2019 werden etwa 90 Wohnungen, verteilt über das ganze Stadtgebiet, von den Briten geräumt
und an die BImA zurückgegeben. Bis Ende 2020 werden noch einmal mehr als 300 Wohnungen folgen. 

Auch hier droht jahrelanger Leerstand
Es ist an der Zeit, dass der Sozialdezernent jetzt endlich aktiv wird und zusammen mit Wohnungsgesellschaf-
ten, Organisationen der Wohnungslosenhilfe und engagierten Bürger*innen ein Konzept zur Zwischennutzung 
entwickelt, in dem die Zuweisung der Wohnungen und, wenn notwendig, die Betreuung der Bewohner geregelt
wird.
 

 Wer etwas will, sucht Wege. Wer etwas nicht will, sucht Gründe.
Unsere Bitte an die Teilnehmer*innen der Preisverleihung : Unterstützen Sie uns, indem Sie sich bei  
Stadtverwaltung, Politik und in Ihrem Umfeld dafür einsetzen, dass endlich eine Zwischennutzung der freien 
und frei werdenden Wohnungen ermöglicht wird.
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